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Dank an Jakob Aeilig

Jakob Aeilig hat den Adelbodmer Hiimatbrief 1947 begründet und
während Jahrzehnten die Redaktion wahrgenommen. Nun hat er sich
auf eigenen Wunsch aus gesundheitlichen Gründen zurückgezogen.

Kobi Aeilig hat mit den vielen Hiimatbriefen ein bleibendes Stück
Adelbodner Heimatgeschichte geschrieben, dies neben seinen weiteren
Heften und Büchern, wie 100 Jahre Pension Hari und 100 Jahre Kurort
Adelboden. Bekanntlich heisst es, nur wer seine Geschichte kennt, kann
auch die Gegenwart erfolgreich bewältigen. Wenn dies so ist, haben die
Adelbodmer und Heimweh-Adelbodmer viele zeitlose Weisheiten und
Erfahrungen als eine echte Lebenshilfe aus dem Hiimatbriefen entnehmen

können.

Es bleibt der Dank an Kobi für die riesige Arbeit und der Respekt vor
dem geschaffenen Werk.

Wie bin i d doch so glücklich gsi
I de liebe schöne Bärge
s'Adelbode.
Ha vor Freud gsunge und bätet,
dass i die Schönheit und Freiheit
ha dörfe erläbe,
Wänn i de emol nüme uf
Sillerebüehl und is Hahnemoos
chagah,
so dänk i a die schöni Zyt
mit Freude dra.

iju. Rosmarie Dänzer „
Einges: April 2000 Ae
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